
Beni - Hassan .

 Hallen mit den gekuppelten Lotosstengeln . Es sind größereRäume,inwelchevonaußeneineeinfacheThürohnebe-sondernSchmuckführt.

 Nur zwei dieser Hallen , welche neben einander in denFelsgehauensind,mögenzunähererBetrachtungherange-zogenwerden.DieerstekleinereerstrecktsichbeieinerBreitevon35Fußaus48FußindasInneredesFelsens.ZweiSäulenreihenausLotossten-gelnerhebensichderBreitenachimHintergrunde;dieersteist28FußvonderEingangswandentfernt;dieSäulenreihenuntersich7Fuß,ebensoweitvonderRückwandabstehend.DreiSäulenzähltjedeReihe;seitlichspringenWandpfeilervor.NurdreiSäulen,diebeidenäußerendererstenunddieMittelsäulederzweitenReihehabendieUnbildenderZeitundderrohenMen-schenhandüberdauert.

 Uebcr den SäulenhebtsicheingiebelsörmigerScheinarchitrav,denndieDeckeistsparrensörmigausdemFelsgehauen.DieHöhebiszumArchitravbeträgtgegen14Fuß;verschütteteSchachtegingenvomBodenindieTiefe;obsiezugeheimuiß-
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 fast in allen Felsgräbern wiederholt findet . Die Wände be -deckenbildlicheDarstellungen.

 Die zweite Halle hat eine Breite von 44 Fuß bei einerTiefevon55FußundeineHöhevonetwa15FußbiszumArchitrav.DreiSau-lenreihen,jedezudreiSäu-leu,erhebensichinihr;abernurzwei,dieerstedervor-derstenReihevomEingangeanszurRechtenunddieerstederzweitenReihesinderhalten,vondenübrigennurdieAnsätzenochvor-Händen.DieersteSäulen-reiheist23FußvonderVorderwandentfernt,dieReihenuntersich10Fuß,ebensovielbeträgtderAb-standvonderWand.

 Im Uebrigen trägt dieHalleganzdenCharakterdervorhergehenden.VornrechtsvomEingangeistsienichtvölligfertiggeworden;einmächtigerFelspfeilerbliebstehen.DieSäulensindinbeidenRäumendieselben.

 Auf einer etwa 2 Fuß 5 Zoll hohen runden undtellerartigenBasis,welchewahrscheinlichgrüngefärbtwar,steigtderSchaftempor,gebildetvonvierrunden,geknp-PeltenLotosstengeln.ErhateinesehrbedeutendeSchwel-lnng(Entasis)uudVerjüngungnachoben,wodurchdasEmporsprießende,Pflanzenhaftesehrgutgekennzeichnetwird.Inje1FußhohenSchichtenistderStammgrünblauuudoraugegelbbemalt,undzwaristdieIM.tersteSchichtgrün;wahrscheinlichbesan-densichauchausihrdieKeimblätteran-gegeben,dochlassenVerstümmelungundStaubdiesnichtmehrerkennen.DieobersteSchichthatOrangefarbe.Un-mittelbarunterdemCapitälwerdendievierStengelvonfünfBändernzusammen-gehalten,welcheso-miteinenSäulen-halsbilden.Sietra-genverschiedenenochsehrgutundfrischerhalteneFarben,undzwar:dasuntersteBandpurpurroth,hierausfolgteinblaugrünes,dasmittlerehatOrange-färbe,hieraufwiedereinblaugrünesBanduudznmSchlnßaber-malseinpurpurfar-biges.

 Das Capitäl istausdenvollen,kräf-tigausladenden,abernochgeschlossenenBlüthenknospenge-bildet.ZwischendenviergroßenKnospensinduntenindenEckennochvierkleineeingeschoben,derengrüneStengeldurchdieBänderhindurchbiszurzweitenSchichtdesStammesreichen.

 Die Blüthenknospen sind blaugrün bemalt nnd senkrechtvonweißenStreifendurchzogenEinvierkantigerAbacusvonmeergrünerFarbe,welchendieKnospennahezutan-giren,bedecktsie;derselbegehtbündigmitdemgiebelförmi-genArchitrav.

 Es zeigt diese Hallengruppe doch schon weit mehr archi -tektonischeDurchbildung,alsdiesbeidengewöhnlichenGrab-gemächernderFall,jadenSäulenisteinegewisseLeichtig-keitnndZierlichkeitnichtabzusprechen.

 Jndeß eine klar ausgesprochene und consequent durchge -bildetearchitektonischeAnlagefindenwirerstbeiderdrittenGruppeuudbeidieserauchnurindenbeidennördlichenHallen.

Die am weitesten gegen Norden gelegene Halle unter -


